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Zürich 1876. IUahr$an$ Nr 14- i. apni

SBodienblatt

3! e 1 a « t u> o r 1 1 i d) c 9te b a f t i o u : 3tou SlölJli, ^offlüRt Wo. 2.

erftb.eiirt ieoen Soniftog. ^boniifmrittfibrdtiigiutgfii. »riefe unb ®elber frtutfo.

«Ile ^afrëmtrr îmb SudttanbtBBgcn nehmen «eflellmigeii entgegen; froaTo fin bic Sdjrocij: für G TOonatc gr. 5, füv 12 Woiiote gr. 10; für ba«

«bride «arma, für CFs^trn uub bie »ertmigren ©taaten »otbaraerifa'« per fi Wonutc gr. 7, für 12 SRfctatc gr. 13. 50 für eübamtrifa Hficn unb

Stnftralifit per 6 ÎRonate gr. 12, per 12 Sonate gr. 22. Ein je lue Wummern 25 6i«.

2Öie roorb'ft bu einft fo fror) begriifjt,
Du erfter 2ag Thrillen

9ïun t)aft bu gànUid) eingebüßt

Die £errfd)aft unb ben SBiflen.

(Sin jeber 9Jîonb nimmt fier) berauê
Die ïBelt jum Stîarr'n ju \)otim;

ftein ©turm b'ift unb eê i)\tfï ïein ©tratifs ;

5Bou lappifd)en ©eroalten.
Da roirb geplant, gebaut, gepuifd)t,
©o lang eê gebt unb bann gerutfdjt.

Der 3frübling fübrt ben Steigen an,
(Sr fpiegelt Waienfonne,

Unb alle $8elt fingt : Loftan,
O, roeldje Stift unb Söonne

fÇlugô bverjt ber 3öinb bie ?^at>ne um,
@ê febueit unb ftürmt nad) 3coten,

Unb all' unb jebeê SBnblifum

$ft ein geprellter Änoten.

Dann meint ber .f3eitd)(er unb er {mtfd>t;

3u £>ülf, bie ganje grbe rutfetjt

Da boben fie in Sern getagt,
Drei oofle gute ÏOoajen;

5Wau bat eê terf unb fiibu geroagt,

©efejje. gar ju fod)en.

Doa) wie bie «ibeit fertig ift,

Da fd)reit'ê burd) bie Jtîautone:

O Serum, Serum, lauter ÏNift,
ßommt fe$t ibm auf bie .ft'rone

Da wirb geplant, gebebt, geputfd)t,

Unb Sltleê auêeiuanber rutfdtpt.

Unb roie ©efefce rutfajen ab,

©o rutfd)en aud) bie SBabneu,

63 rutfdjen ©elb unb ©ut unb ,f>ab',

Die ©ro&eu roie bte Alanen".
©anj eigentbümltd), baê Bapier

Wadjt aud) mit tu bem Dinge,

Unb felbft ber warfre Uriftier
Der ftrampelt in bem 9tinge.

fiurj, «fleê brummt unb ftöjjt unb putfd)t.

9luf bafi Vr ganje Blunber rutfebt.

3a, ebter greunb, id) fag' eê bir.

Du biß nur nod) ein ©chatten ;

Daê ift ein ©djwinbel im iReoier,

$Me wir nod) leinen tjatten.

SSJer nod) ein SBörtajen glauben will.

Der roirb auf'ê Obr-gelmiten,

Drum fuiebt man fid), bleibt ftuiniu unb füll,

Uub fpielt ju ftauê beu jajfaucu.

Drum greunb Äpril, nur nicht geputfebt

Unb artig in ben Wu\\ gerutfajt

àick I8?k.

Wochenblatt.

N « r a » > w o > > I i ch c R< d a k i > o » : Jean Niipli, Hosgasse No. 2.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbcdingìmge». Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter mid Bnchhindtn-gkll nehmen Bestellumzen entgegen; franko für dic Schweiz: sür k Monate Fr. 5. snr 12 Monate Fr. I«; sur v->«

«briße «or,»-, sin Taytttea »nd di- Btreiaiateii Staates Nordamerika'« per «! Monate Fr. 7. sin 12 Monate Fr. 13. 50; sür Südamerika. Asien »nd

Aoftralit« per S Monate Fr. 12. per 12 Monate Fr. 22. Einzelne Nummer» 25 ^>s.

Wie ward'st du einst so froh begrüßt,

Du erster Tag Aprillen
Nun hast du gänzlich eingebüßt

Die Herrschaft und den Willen.
Ein jeder Mond nimmt sich heraus

Die Welt zum Narr'u zu halten;
Kein Sturm hilft und es hilft kein Strauß ;

Von läppischen Gewalten,
Da wird geplant, gebaut, geputscht,

So lang es geht und dann gerutscht.

Der Frühling führt den Reigen an.
Er fpiegelt Maieusoune,

Und alle Welt singt : Hosian.

O. welche Lust und Wonne

Flugs dreht der Wind die Fahne um.
Es schneit und stürmt nach Noten.

Und all' und jedes Publikum
Ast ein geprellter Knoten.

Dann weint dcr Heuchler und er Putscht;

Zu Hüls, die ganze Erde rutscht!

Da haben sic m Bern getagt,
Drei volle gute Wochen;

Mau hat es teck und iühn gewagt,
Gesetze, gar zu tochen.

Doch wie die Arbeit fertig ist.

Da schreit's durch die Kantone:

O Jerum, Jerum, lauter Mist,
Kommt setzt ihm auf die Krone!

Da wird geplant, gehetzt, geputscht.

Und Alles auseinander rutscht.

Und wie Gesetze rutschen ab.

So rutschen auch die Bahnen.

Es rutschen Geld und Gut und Hab',
Die Großen wie die Klanen".

Ganz eigenthümlich, das Papier

Macht auch mit in dem Dinge.

Und selbst der wackre Uristier

Der strampelt in dem Ringe.

Kurz. Alles brummt und stößt uud putscht.

Aus daß d->c ganze Plundcr rutscht.

Ja. à Freuud, ich sag' cs dir.

Du bist nur noch ein Schatten;

Das ist ein Schwindel im Revier,

Wie wir noch leinen hatten.

Wer noch ein Wvrtchen glaube» witl.

Der wird auf's Ohr-gehaucn.

Drum tuscht man sich, bleibt stumm nnd still,

Und spielt zu Haus deu schlaue».

Dium Freund April, nur uicht geputscht

Und artig in den Mai gerutscht!
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